
Anno 1765. Mittwochs dm 21. August. 98 
Berl in, vom «7 August. 

Bey demSeidlitzischen Cavallerierkgimew 
leistberCornet, Hr von Fwreich, zum Lieu¬ 
tenant, und der Fahnenjunker, H^ von Wech-
Mar, zumCornetavHnclrt. 

BeybemWolfersdorfifthen Inf«nteriere« 
gimente ist der Secendelleutengnt, Hr. von 
Zastrow, zum Pre«i«lkuttnant, der Fähn¬ 
rich, Hr. von Pariß, zum Seconbtlleulenant 
«nd der gefreyte Corporol, Hr. von Bahren-
dorf, zumFahnrich avanclrl. 

Nachdem der bisherige bey der Glogaui« 
sche» Krieges- und Domalnentsmmer ge¬ 
stände« Krieges-und Domain enrath, H«.r 
»on Schwerin, die gesuchte Erlossung seiner 
Dienst« in Gnaden erhalten; so ist der «and-
»ath iwIauerschenCreise, Hr. oonReiknitz, 
«n dessen Gtelle Sieges- unv Oom«inemach. 
«ewerpe«, ' . 

Da der Voilmelster zu Großglogau, Her« 
Eauerhering, vor kurze» gestorben,so hat der 
zu I uer gestar bene Postmeister, Herr vo» 
Seidlih, dos bsagtt Postamt bekommen, und 
der Lieutenant b«s Woldettischen Cürsßierres 
glments, Hr. von Below, istzumDostmeistsr 
zu Jan« bestellet worden. 

Am Mittwoch des Abends, war bep I h r » 
Majestat ter Königin, zu SchönhansenHroß« 
Cour und S.oupee. 

, T'tuftn, «o« zo I u n . 
Bon Larache hat »an folgende Zeitung«-

halttn: Rschde« ,o Franzöfisch, Kri«g«ss 
Misse diese Stadt 'lnige3«ge vergeblich b« 
schössen hatten, li«ß der^affa Habil, »elchee 
die Mohrischen Truppen com'nc«di«e, s«loi< 
ge einen veefielltenZurÜckiug nehmen, «o«-
auf die Franjos«n,als sie die Ka»,nensch»«<-
genbsrlnl/ And auch teine Mohren «ehe <»-



hen, i 6 von ihren Schaluppen bewasneten, 
und selbige mit d « Fluth den Fluß hinauf ru¬ 
dern l i ißm, aus welche« fie ein durch ol« 
Mohren zum lkreuz«n ausgerüstetes Schiff 
antrafen und in Brand steckten. Die Moh¬ 
ren, welch« in 2 H ufen getheilt an beyden 
St i len des Flusses versteckt lagen, ließen sol¬ 
ches geschehm, damit die Franzosen noch wei¬ 
ter hinauf gehm möchten. Als solches ge< 
schahe, und letztere noch einig« Meilen weiter 
gegangen «aren, auch daselbst wieder «in 
Schlffin Brand steckten, kämm di« Mohren 
«uf einmahl aus ihre« Hinterhalte hervor, 
tämpften den Brand des angezündet«» 
Schiff s, und «achten von den Ufern beS 
Flusses «in so heftiges Feuer auf die Franzöfis. 
Schaluppen, daß diese,weil fie w«gen der star, 
ken Fluth nichtzurück welchen tonten, sich ge-
nöthiget fch«, die Flagg«» zu streichen, uud 
um Pardon zu bitten. Di« Mohre^schenk-
ten ihssen das leben, und hielten mit den 
Schiessen «in,worauf 2000a derselben fich ins 
Wasi>r stürzten, und mit de« Säbel in de« 
Munde nach den Schalupp«n schwo«m«n, 
um dieselbm in Besiy zu nehmen. Als dl« 
Franzosen solches sahen, zogen fi« ihre Flag¬ 
gen wieder auf, fingen von neuem an, auf l ie 
Mohren zu feyern,und suchten alle,die schwlm, 
«end auffie zukamen, zu todten, und mit lh« 
« n Fahrzeugen selbst zu entkommen. Doch 
die am lanbegebliedeneMohren «achten zu« 
zweyten «ahl ein so heftiges Feuer auf die 
Franzosen, daß diese in kurzem genöchiget wa¬ 
ren, ihre Flagge wieder sinken zu lassen, und 
um P. r^on zu r uhn ; allem, dilsir ward ih¬ 
nen nun nicht bewilltgtt, denn di» Fahrzeuge 
wurden von den schwi«mendtn Mohren von 
«llen Seiten bellettert, und ihr« Besatzung 
niedeege»ocht, ausgenommen 15c» Mann, 
»elche aufBifehl des Baffa das leben behlel« 
l m , d a m i t « stlblge «n den Kaiser send«» 
lönte. Die Schaluppm fi:l«N in die Hind« 
ter Mohren. Von den Französin find bey¬ 
nahe 500 getödt«t,«nd die Mohren haben un¬ 
gefähr loo Mann an Todten und Verwun¬ 
det«« gehabt. Ein andere» Blies, welchen 

derselbe Bet« mitgebracht hat, m«l5et, daß 
noch mehr Franzosen ua.S Le^en gtto nn»en 
wären, ehe d,r Bef'hl des B ss« durch dl« 
schwimmenden u d in Wuth aeclack,,, 
Moyren blfolget woroen, und doß^loß 9« le» 
Vendig übr̂ ig geolieben, welche « i t den Köpfen 
von 394 g«tödteten an den Kays« gesendet 
werden sollen. Von andern glaubt «an, 
baß sie im Wuss« umgekommen sind Nach 
Aussog« des Boten find von d«n l ü Echalup« 
pen 4 entkomm«» und 2 g? funken. 

.Lyon, vo« 2z Ju l i i . 
Das »Ud« Thier des Ländchens Geoaudan 

hat daselbst getreue Geschichtfchreitzer, welche 
dessen Erscheinungen undVerschwindungen, 
dessen Unthätigteit und dessen Verrichtungen, 
die Slillstandstage, welche dasselbe de« 
menschlichen Geschlecht« bewtMget, und dieje, 
nlgen, an welchen «s wieder Feinosiligkeiten 
verübt, genau aufzeichnen. Aufrichtigkilund 
Rtdllchlelt leuchtet auS allem, was sie davon 
erzählen, hervor. Sie «elden diejenigen Vor¬ 
fälle, bey welchen sieZwnfil heg««, zweifel¬ 
haft, und geben nur ti-jentgen fm sicher an,be, 
»en Wahrheit ihnen genugsam bekannt ist. 
Dies, histör.sche Aufrichtigkeit blickt besonders 
aus Briefen von Malzleu vom isten dieses 
hervor. Sie berichten, daß, nachdem »o. bis 
12 Tage verstrichen wären, ohn« daß man von 
de« fatalen Thier etwas gehört,noch gewußt, 
nach welcher Seit« es ftiae Schritte gerichttt, 
«an den 2ten aus dem Munde der Geistlichen 
der Asley Aubrae, vernommen, daß es ein« 
Frauensperson unweit der Äbten getödtet hät¬ 
te; da »an aber diese Person nicht nennete, 
auch sogar nicht wußte, ob es «in Mädchen 
oder eine Frau wäre, und weder den 3^ g noch 
die Stund? der Begebenheit bemerkt», so wur¬ 
de dieselbe als sehr zweifelhaft angesehen-Ganz 
anders verhält »s stch mittennachsteheaben 
Begebenheiten. Der Geschichtschreiber lerlch-
ttt dieselben für gewlß; und, well er zu M i -
feln welß,wann Ursachen zum Zweifel vorhan¬ 
den find, so verdienet er, geglaubll»w«lden, 
wann «r elwas erhärtet. 

Als denselbenT's, schreibt er, t n Post«»-



ter von Malzleu benRilcrrltt vonM«nde,n«bst 
einem «ndern Manne von ungefähr 6a Jah¬ 
ren, that, so wurden dies lben gegen Mittag, 
zwischen Seroerette und S t . Aloant, in dem 
Augenblicke, c« ersterer Tobak rieb, und seinen 
Ba)onne«enstock, den er Statt ein« P itsche 
hrsuchte, unter den Arm hielte, d s Thi«es 
an derL^ndstlassegewahr. Eskamdaffelbe 
«ufsi«zu, sprang auch das Pferd des Poftreu-
l «s an, und lüracht« demselben zwo Wunden 
an d « kenie b<y. Der Post«uter, fügt «sn 
hinzu, hat versichert, er hätte, als das Thler 
ftin Pferd angef. l lm, seine Todatsreibe fall«« 
lassen, und de» Thier einen Baisnneltenftoß, 
glttchfaUs «in d>r Lmde, versetzt. 

D m 4ten ist das T^i ir von e<ne«Kärner 
gesehen wo«d?n, »elcher Holz nach W^lzieu 
bracht«, UN5 zw^r «ufb^r Seite con Guinigal, 
von da es sich nachBroussoll«s, Klechjpiels 
Lorcier«, in Auvergne, gewendet,wo es, zwi¬ 
schen i l . und 12 Uhr Mittags/ eine Frau von 
ungefaor 65 I hren ang«fg««n hat. Diese 
F «u,N mensMarguetit« Hotckier, hüt«« 
daselbst, in Gesellschaft ein.s kleinen Wab¬ 
chens von 12. bis 15 IahrenFühe.Oas Thiee 
überfiel diese alte F.au, als dieselbe eden saß 
und ßrickce, füßtefte am Halse, ze«riß lhr die 
beyd n Halsadern, welche die Analo«lcl ln» 
ßular«; Nennen und riß ihr cuch mit den Klau« 
en den fitischigten Theil berBackm weg,so,baß 
alleMust ln daftl st abgelöset wale > Der 
Hintere Theil des Kopfts ist ecenf^ls vetletzet 
gefunden worden; welches vir«mhen läßt, 
daß fte non hinten zu sep angefallen worden. 
D s3hi :r l)2t sich hiernächst d mit begnüget, 
dieser Flau dasBlut auslus!,ugen,unb ist blos 
durch d,s Geschrey des kleinen Mädchens, 
welches die A l« den AugmUick vorher abge< 
schickt hatt«, die Kühe von eine« Gelrzldefel-
de ähzuh 2 ll«n, vertrieben worden. Als dieses 
Mädchen die alt ' Frau nicht auf das Rufen 
antworten körte, so kam Ne »ledert»«««. Ki« 

fand selbig« t»dt, nnd u n g M r ao SchnttE 
von dem O««, »0 fi< sllrige gelassen h>ttt« 
fortgeschleppt. Das Mädchen fchri« hienus 
u « Hälfe, und alle 2orfie»te kamen herzn^u-
forderst aber ein junger Mmsch, welcher, bey 
seiner Ankunft, das Tb l« noch s.he, welches 
« l t langsamen Schritten davon ging. Er w»l-
te demselben nachlaufen,' allein, anstatt zu fil«a 
hen, macht« es Hüte welches den jungen 
Menschen dergestalt in Schrecken schte, daß » 
d<s Ft«der davon bekommen hat.Dit übrig?» 
landttute »«»folgten hiernächst d«s Td«r, 
»«lches, ohne sonderlich furchtsam zu ftpn, in 
d^SGetraibelief, wo m m es verlor. Bald 
darauf ist dasselbe i ne« GegendIailhange« 
zu« Vorscheine gekommen, wo es di« Tochter 
eines St«lloebt«nl«n, wiewol vergeblich zu 
überfallen getrachttt, »ornachst es sichwiebe« 
nach seinen Schlupfwinkeln, im Gedürge Ma-
g«libe,v«lfüsethat. Sonmstäadliche B«rich» 
t< solun j« wol aües Ansehen d«rZuv«tläßigs 
k<it haben, w«nn fie auch die Redlichkeit desje< 
«igen, welcher sie m«ld«t, nicht zur Bürgschaft 
hätten l 

Consiantinopel, vo« i I « l l l . 
. Da die ansteckende Seuche schon bis in das 

Serail burchgebrungen ist, so hat in ooeigee 
Woche der Oroßsultan » U allen seinen Tul« 
linlnnen, von welchen eine schwanger sey» 
soll, sich nach o«m Lustschloffi Caragalsch ve-
geben. 

Vorgestern wurde b«r neue T a t « Chan 
bey seiner Ankunft zu Dasnd-Pacha, einem 
Flecken unwelt dieser Stadt, von d«« Groß« 
v«zi«r bewirthet/ und darauf von de« Iantts 
schar«« Aga, be«Kiaj i>B"y, ob«rStaatss< 
secretüir, unb de«R?ls<Effendi, oder Groß« 
kanzler, inB?glellung vieler andern Ministers 
und Offlciers, bey seine» öffentliche«» Einzug 
in hltfige Städt begleitet. Die elgentlich« 
Urs che, warum dieser Prinz anher eyez»«» 
worden. nluß Nckln kurze« offenbaren. 

I n des plivtlegirlen Verlegers dieser 3«itung, Wilhelm Gottlied Korns Buchhandlung 
in Breßlau, ist zu haben: 

D t r allezeilsettige Hand«lsco«spondent, welcher ausführlich« Anweisung giebt, allerhand 
bep der H«us«annsch«st »e»lo«mende schriftlich« Nufssh« undPrlef« zu verferllgen, in> 



und die HandelSbücher einzurichten. M i t 
»epfügung tüchtiger Muster und Proben von jeder Gattung noch der Schreibart berühm¬ 
ter Kaufieute, und Anfühlung brauchbarer nützlichen Reg«ln, von Paul Jacob Marpel-
gerate Auftage,8vo Hamburg,764. i Rthlr 15 sgl. 

Der König!, «roßbritt. «hmfürftl. Braunsch». Lüneb. Landwirthschaftsgesevschaftnachelch-
ten von Verbesserung der Landwlrthschaftunb dls Gewerbes, erste Sammlung, ZvoZelle 
»765. 5sgl. 

Sendschreiben elnes Geistlichen an einen Weltlichen, 8V01765. 3 sgl. 
Da zu einigen Artl«uln,für ««lchenachde«publitlrlenPlanmde» letzt veewlchenen 

Kreslanischen Johannismarlte krwmia ausgetheilet werden sollen» kine Proben eingegan¬ 
gen, undpracluciret. und baheroresolviret worden, daßdieAustheilung der darsufgesttzten 
kr«miorun, in dem bevorstehenden Elisabeth Markt statt haben, und zwar: No. 6. Derjenl« 
ge Wollenzeugfabricante, der fich in- und nachdem Kriege aus fremden Landen in eine« 
«ccizbaren Stadt etablirer, und von sämtlichen im Creyse des Steuerralhs wohnenden F«F 
lricanten das bey der cenlur für das beste, und denen guten Sachststhen Zeugen glelchko«-
«end erklärte Stückzmg ausseife Fabrique, es«agseyn, v«n welcher Sorte «swolle, zum 
Eeemvel: 8erße äe Kome,camelor,cHleman^ue8ic. vorgeleget, von jeder Sorte vom Stü-
He i^ylthlr. bekommen. No. 7. Wer von sämtlichen obgedachttr msßen in Schlesien «lab. 
litten Fabricanten, sie wögen unter diesen oder jenem Gteuerrarh wohnen, fich am «eisten 
in de« Arbeit angreiffen, und die «ehrefien Stück« von Zeugen, sie mögen seyn von welcher 
Sorte fie wollen, durch den bepgebrachttn Erw«iß verf. «lget, p«, pr«mlo 30 Rthlr. zu ge-
niesstnhaben. N0.9. Drey Stück Leimndamm, st. welche unter denen vorgelegten für die 
ftlnsten und besten gehalten »erben, nachihrürverschievene« Gütemd Sorten »0.15. bis 
20Rthlr. erhalten. N». > 0. Wer das beste Stuck Cammkltuch odn BZpM nach dem vom 
kandrath von Seyblitz und Stodt vireKor Mirus w Hiaschberg b«« iten NoveWdGielnge» 
silndlen!^«elt verfertiget -oRthlr. und »uß dieses Stäckzusleichaälnlpiclßnliumeinge-
<«ndt «erben, und endlich No. 11 Wer dss feinsteSlück gtk ippeleerSpitzen, so den besten 
Sächsischen in der Feine und Nesseln gleich föm»t, verfettiget, ein ?l«mium von - - , 
2oRthlr. erhalten solle: So wird deul Publito und besonders den Fatricanten und Lnrro. 
prenneurz solches hiedmch bekannt semacht, «»sich zu beeif«a,di<ftr ereemien theilhaftig M 
»erden. 8ißnl»tumBrlsku den 31 Julii 1765. 

( l . . 8 . ) Köntgl. Preußl Bseßlwifch- Krie<z«sl und Domainen,Cammer. 
Demnach derLanvrath C3ll WenzU von Tfchtve stin indem Namslüuschen Creysst be--> 

legenes Gulh Minkowsly an den Heren Generallieutenant von Seitlih käuflich überlVssin 
hat, und jetzlgedachtem seinem Hirrn Kaussl r luncium Nberum zu verschaffen verbunden ist; 
Vswerden aufdessen Instanz alle And M , welche an besagtes Guth Mintowsky ex ^uocui». 
^uecHpiteannoch einige RealZnsplüche zuhaben vermeimn, vorEiner König!.Oberamls-
«eglerungscommißwn althkr zu Breslau, adalo binnen neun Wochen und zwar acli'ermi. 
»um peremtolium den 23Septtmbr. diesesjetzllßufenden 1765 Jahres, »ä li^uiäanHumsc 
juK»Kcan<lum l^rlrtenlHlul, poen^ploeclullLe perpelui silentiiHierdurch convociretund V0l? 
zeladen. 

König!. Preußl. B reslauifche Ober, Amts-Regierung. 
Von Einer hochlöbl. Otzeramlsregkruns allhier zu Breslau, werben 2äinttam»ÄM des 

Stora? Julius v. Pritlw<ß,hiermit alle diejenig«n, welch? an das vou ihm an den L^ndrach 
Varl Wenzel v.Tsch<P',mrfauftm GuteLorh-ndol ff im Ohlauischen Creyse gelegen, einige 
,e»i Ansprüche ex^u««ungue c2ßlte zu haben vermeinen, beftnbers die Anna Cachatlna.V. 



Oebottendorff, geb. ».Kottulinsky, fürvelcheannoch l Soo Mthl. an Ehegel» und gegenVe^ 
»schtniß,und 320 Rthl.witliblichen Unterhalt, i»gleichen der Anna Ellsabetv. Ptittwitze» 
geb.v. Geiblitz, für welche z875 Rthl. I)<iz,c:ontr2äoz, I.ucr2nupti«l>2Unb40«Rthl.»lttlb^ 
licher Wohnungsgelder, ferner die Barbara Frobeltin geb. v. Engelhard, für welch« ein con» 
seng caplt»! cle 5 Nubr. 1668 noch ungelöscht aufbesagte« Gute versichert stehet, oder den« 
Erben und Elbes-Erben binnen 9 Wochen und zwar ans de» 1 Nove»b. 1765 lul, p»n^ 
preeclus» 8c p«rpetul sll«nt!i citiret und vorgeladen, daß sie ihre Ansprüche ex guo capire diesel¬ 
ben auch ftyn mögen gebührends liquidiren und juftificiren, widrigenfals aber gewärtige» 
sollen, »aß ihnen damit ein ewlges Stillschweigen auferleget, auch die vorerwähnte Posten «tz 
de« Hypolheckenbuche werden gelöschet «erben. Breslau den9Aug. 1765, 

Könialich-Preußlsch'Breslauifche Ob«r-A«ts»Regieruns. 
Nachdem von dem lsbllchm Regiment von Kleist Husaren die premierlieutenanls Ca¬ 

simir und Joseph Gebrüder von Pomorsky, aus Pohlen gebürtig, den l p Iun t t a.e. und zwar̂  
d«Cafi«ir aus der Garnison zu Wlntzig, Iostph von Pomorsty aber aus der Garnison zn 
Zulsuff, vom Regiment sich entfernet haben, und daher ihnen der Proceß v«n Regiments 
wegen formiret werden müssen: Als »erden gedachte Casimir und Iosiph von Pvmorsky 
hierdurch, in »enen Garnlsons allhier,zn Otlseund zu Glogau,edictalit<l und peeemtorle l l -
t i « t und vorgtladi:«, sich a düto binnen 6 Wochen, nemlich den yAugufti, b«N2z Auausti unb 
letztlich den6Septembris a. c. vor dos lsbl. von Kleistische Regimentsgeeichte in Person z» 
gestellt«, und ihre« Entfernung und Aussenblelbens wegen Red un5Anlwott zu geben im 
Entst hunasfall aber ohnfeh löar zu gewärtigen, daß durch ein besetztes Kriegisgericht in con-
WmaciÄM über sie gesprochen, fie vor freventliche Deserteurs und Ehrenloß erkläret, ihr Bild¬ 
nis an den Galgen gehangen unb überhaupt wieder ihnen und ihrem hinterlsssmen Vermö¬ 
gen nach dem Allerhöchst?« Königl. Eöitt d. d. den 17 Nov. a. p. erkannt und verfahren wer¬ 
den. Desgleichen werden auch alle diejenigen Personen, welche von denen entwichene» 
Casimir u«0 Joseph von Pvmorsky Gelder,GeldesNerlh, Wechsel, Schetne oder Pfändet n» 
Händen haben, bey schwere« Verantwortung und Verlust ihres Pfa»trechts,«rinn««t und an¬ 
gemahnet, solches in obgeoachtenSermlnen aNhl« beym Regiment anzuzeigen. Wohkl» 
den26 Juli i 1765. 
v< Czettriß, ObttKlieuten?nt und Commandeur des Regiments. Brochhausen,Auditeur. 

daß 26 Intt3ntl2m dir Morgenrothlschen Erbe» der Johanna Renata Reinhardlin, geb. Mor -
genrothin und Carl Ferdinand Morgenreth Schreibemeister «Wer, dasihneslabintelkto 
angefallene Väiklliche auf der Aldrechlsgasse zwischen den Brunn und Oesterftlölschen Häu¬ 
sern belesene mit 1244 bezeichnete auf 8500 Rthlr. 64g« Courant gewürdigte Hanß, n«b<k 
den zugkichnoch vorräthigin Epiegelfabriauewaüren> welche gleichermaßen, auf l9Z7Rt l . 
K2 sgl. akgeschahet wold?nöffentlich subh«fiiretwerden sollen, und desEnbes 3 «ublnKzn. 
on, Armine, und zwar der erste auf ten 19 August, der 2teauf den 19 Sept. und der M 
und letzte auf den 21 O<t c. s. präfigirel worden. Haufiustige haben fich«lsi> in densnge-
sitzten Terminen zu melden, ihr Gebot aufberegtes Haus und Waaren,entweder aufersteres 
allein, oder auf^eydis zusammen abzulegen und zu gewärtigen daß solche in de« letzten» te r -
lnino de» Melstdiethenden und Bezahlenden zugeschlagen und«dMdlciret werde» soll«». 
SianstumBsesl u «n»,3Iul.i765. ^ _ _ ^ ^ _ ^ — _ ^ _ ^ ^ _ ^ _ _ ^ 

D»e Dreßluulsch^u Ct^otgelichte machen aufMsucken des Benj«ml»Iftoeslh»en ConL 
lltadictorts Adv. ssertlan hiermit bekannt und verordnen anbey, daß ulle diejenige» welche 
»«nd«s M l w n o n Klv«äoy«so<b<nen I n d e n s ^ M 



chesanba««»Geld«,Pferden, Depofltis.Effet«,Ptänber,zröfibark^iim,Ameudkmenl, 
Briefsch fften etwas hinter siH h, en, blnnm vier Woche« vom »z A guii» l . a»> zurechnen, 
Hey«llhiefigen Stadtgerichten spcc fi t anzeigen.un. wegen < oci«u g^ihr« di?sfäüiMi R«ch< 
t e d s weitere gewärtigen soün; mit ang hängt« Verwurmßun»: O ßdi jmig.n, welche 
hjerwieb r handeln, joder et« s verschweigen werden, nach M . ßga»» (-'«»a. krieär. I V. 9. g. 
,» l.it. (!. nicht «Nein ihns R<chls verluftig erlläl<t, sondern auch souft mit crnfillcher B«-
st»< ffung entgegen selbige verßchr«n werten solle. Dttret. den 23 I u l . 1765 

Di« Breßlmsch« S t dtgeuchtecltirenund laden<U?bi'lnigen, welche an die Pop» 
und Johann Gotllleb zrottm nmsche Vell<.ssinschi.fttiilger Ansprach, zu haben vermeinen, 
binnen einer dreymonathlichen präclufioischea Flist, besonders den 29Octobr.«. ihre kr«cen. 
ü» aä /^Hg anzumelden, odernach Ablmf »lestS letztern T r w i n l zu gewärtigen, düß st« mit 
ihren Ansprächen zu einem ewigen Otilleschweigen werben verwiesen werden. Breslau den 
9 August 1765. ^ 

O:« BrtßlHuische» Stadtgericht« citiren binnen dato und 12 Wochen, w«lche mit dem 
»5 Novbr. c< zu Ende gehen, alle Gläubiger und jöistigt Prätendenten, ludpoenapriecluN 
Lc perpetm lllentii, welche auf b<s allhi«r non5alvenä« verstorbenen Iuhms BenjHG jll Isa, 
« N -choerlassfnschaft ex ̂ uocunque iu»i5 «p,teeinigen An» und 3«sp»uch zu Huten vermeld 
«en sollten. Breslau den > 9 Iu l .»765. ^ 

Denen Herren Inttlreffenlen der König!. Clevlschen Landeslotterie, wird hiewit be¬ 
kannt gemacht, daß, obgleich die Ziehung ber jwepten Cl«ffe cufden»9t« huj. ohne Aufschub, 
den gewissen Anfang nl«mt, tie löbliche Lotteriebirection dennoch, zumB'sten ber enlfern-
ten Interressmten, die Verfügung getroffen, di« hiesige CoMct« ?is zu» 24«« huj. off«: zu 
laffen.Es können also diejenigen, welche die Renovation zuraten Classe versäumet, solche bey 
dem Collecteur, de« Buchhändler Ga«pert, bis zum obigm Dato, fpäter aber nicht, »«sorgen, 
nach diese« Zeit aber find so wohl die nicht abgelangten Fleploose, wt« auch die nicht «novir-
ten Billets zu» Besten verlotterte verfallen. Wer in vieser profitablen Lotterte sich zu sei¬ 
nem Glück «och engagiren wil l , tan glelchfalls bis zum 24ten hul. neue Kcuf i ets zur eten 
Classe, ä «Rthlr. »2sgr. b«ls»m«n, und hat Hoffnung sehr grosse und apsch» lich« Preiff« 
zu gewinnen, »i« derumsonstzu habend« Plan «<t «ehr«rn besagt. Breslau den 17 Au« 
gust »765. ^ 

Da die 5te Ziehung der König!. Peeußl. liotterl; <lllht«r zu Breslau dm z l len di sis 
Monats vor fichg,h»nwlrd; sodimetbemPubllcozur N »chricht daß die Einsätze zmftlbi« 
gen, bis zu« 28ten hujns V2rmittags angenommen werden. Diejenigen welch glsonnm 
find sich dabey zu intereßiren, können also bis zu diesem T^ge sowohl im HauptelnnahlmcotN-
loir gedachter Lotterie »«lches fich in der Vtockgiss? im gol>nen ka«webefindet, ols auch 
bey benenandern Herreu lott«iliinnehme?n ihr« Säß? einztichnmlassen, unödieBillns 
«mpfangen. venevjenlgen welche fich elwan «solviren »ollttn etwas Beträchtliches zu ris, 
qulren, könnte man im gedachten Co»tolr»erschletn« Plans mündlichen di» Hand geben, 
»ach welchen der Gewinnst von Amben, T«nen, auch Quaternen zi-mllch wahrschnnlich ist. 

. Dl« Breslauisch«« Vtadtgeeichtt machen bekannt: baßaufÄnsuchen dkr F^anz Sckuch» 
sch«»ajorennen und «inorennen Söhne, des «llhler verstorbenen G effs der «heatralischell 
Gesellschaft, Franz Schuch, nachgelaffenen Kostbartelte», und Effect n, an Gold, Silber, 
Kleibern, leinen Gersthe, und allerhandHaußralh, aufallhiefig?m Rüthhauft sffentlich ver-
susert werdensollen, und dazu der 20 August. 2« «?«pt und 21 Oct.c.a zu l.!cit»tionz.^es. 
mmi, anbe«»««e «»rden. Wernach fich zt<wst«ftlee zu «chten. Breslau den 11 Iunlt 
,765. 



respektive Herren lüeooaber Her« Hch.en und gerechten Ungarischen Weine hierdurch bekane, 
daß er uusgM'ss« Machen guten alten Nled rungarlschen Oedenburger Wein, d^sBreß-
lauee Quarta »oGgr.a >2Ggr.a i5G«r. «20 Ggr. und von denen besten Sorten a 24 bis 
28Ggr. und von der «sten Sorte den Ey «er ordlnalr«nNi«d«runga«ischmW«ina32Rtl. 
»en halb«n Ey««r a i6Rth l r . d!Nviert«lEv«erabera8Rlhlr.4Ggr. zu verlassen Willens 
sey ; Von denen bessern Sorten Wein, wird auch denenj«nige.n, so ganze Eymer, halb« Ey-
mer, ober viertel Eymer »eist k uffen, i « Preiß aufs allerbilligst« gewlllfahrer werd«. 
Auch find alte verilable Tockayer Weine dasBreßlauerQuarta 2Rthlr. 8Gzr. zuhaben 
Die respcäive Herren kiebh zber belieben sich aufder Bischoffsgaffe in der Mada»« Petra-
schia zugehörig»« großen Reboutensaale l » Hinterhaus« zu melden, und können gewiß ver¬ 
ficht« seyn, daß fie jederzeit « l t ^lten guten abgelegenen Weinen sollen bedienet und versorget 
»erden, p.«. Und so Jemand kein gutes Weingefäß haben solte.zso wird »uch Gefäß «ufeine 
kurz« Zeitdarzu geliehen werden, dagegen aber wird« Proportion des Gefäßes Psandt.tlnge« 
legt, welches bey lietticution desselben wiederum ohne Gntgld zurück gegeben wird. 

Bey dem Fürstbifchöfi. Hof««tchl««a«t« Hieselbst wird zu« gerichtlichen Vttkausder 
vor dem Ohlauerlhore gelegenen, und auf577l Rthlr. 19 sgl. 3 und 2 fünfteld'4 schwer Cou, 
rant taMen Diebelllschen Grundstücke, wozu ansehnliche, und keMratur« zu inspiciren«!« 
Hülffs - und Gnabengelber parar liegen, der ly Sept. 16 Ott. und 13 Nov. a. c. wiederholt 
prNkßi«; Liebhaber zu diesen runäiz übechaupt, als auch ein oder de» andern können sich an 
gedachten, besonders letzterm I'ermino hleseldst früh um 9 Uhr melden, ihr Licitum zum kro» 
tocoll geben, und so nach der Zuschlagung, auch der Lxtraclirung der zu« Wiedererbau dieser 
Vtelleu vorräthigen Gelder Vorscheiftmäßig gewartigen, weil von Selten dilser Glundstück« 
wegen der ^orriKcation nichts <u fürchten in. ^ ^ 

Eswtrdhl«rvurch c«t»nt gemacht, daß auf Hochfürstl. Bischöfi Iurisdiction hinterm 
Doh» an der Ooer, ein klein und groß Hcus, nebst 2 Gärteln, über 2 Tbüren No.»7. gezeich» 
n«t, libera manu zu verkaufen; wer hierzu Belleben hat, tan sich beym Eigenthümer daselbK 
«elden. 

Br«slau den 17Aug. 1765. Von de»Qohm-Dechanth«ptisch«n Gerichte, wlrdde« 
Publico hiermit bekant gemacht, wie künftigen i6Eept. o«sch edene w«liliche seidene, zeu« 
gene, und leinwandten« Kleider, nebstetw^s Wasche und Kinberzeug per moäum HuKion« 
vertauffet werden solle; Kauflustige haben fich demnach gedachten 3«ge 3i«chmttlags u « 
2 Uhr in der Behausung des Dec^nat Fleischers hinter» Doh«e »injußnden, und gegen baa^ 
reBez hlung in schwerem Cour, gerichtliche IusHlagung zu gewärtig». 

Da seit de« l z len August, «in schwarz» Dachshund «ltgelöbraunentahln, Schwänze 
und Augenbraumn, zu Kaniowa in dem Trebnihischen, verloren gegangen; So wird hkr-
durch «in jeder ersucht der ihn etwa« oerwchrt ober verwahren könnte, denselben auf de« 
gä f i . Schlosse zzGulau, als wohin er «ebört gegen ein gut s Trinkgeld «bzugebem 

Allen so Belieben havea, sich in Nteberfchleften Landgüter^ sowohl Güter wozu das I n , 
colatnsthlg,Älsauch ohneInlolat.anlukaufengjsonnenftyK; die beNeben fichb«yd«m^^ 
v.Saljsch ln Trlbnltz. Persönlichoder schriftlich zu m lden, wo «an dann einem je.̂ en » l t aller 
möglichen Redlichkeit wird suchen an die Hand zugehen. Die Briefe aber »üssm Kean«o 
lM t ^^k twe rdeH ^ _ _ „ _ .' 

" Daß 2<l In»»«»«»» der Anna M«ria Relstwlhin^ verwittwe« geweftnetlOchünuln-
»in et twider fttt 27 Iab«Vab»el«nd« Melchior 3t«is»iKwt«en der lh» »nnech zustehen-



Hw ia be» Hiessgen OberschlefischenOberamsregierunssdepostoria befindlichen Gelbern 
vor gletchbenMnt« König!. Od«schl»sische Oberamtsregierung «dato binnen z Monathen 
4'erelntoriS aber aufdea 1i Nov. 1765. zur gewöhnlichen Seßtonsz«itzu erscheinen vorgela-
bm worden,^«Ausdleifun«sfll aber zu gewärtigen Haie: daß« vermögedes Ebicts dd. 
ten 27 Ott«br. 176; pro civiliter mortuo äeclarirrt. und sein hittsändisches Vermögen denen 
Fch hierzu bereits legitim^rttn Erben t emeldt seiner oerstorbenen Schwester Anna Mar i« 
Vitiiewitzin ohne Anstand verabfslgetwirbwerden. Briegden 9 August 1765. 

Nachdl« das Rlttergulh Pilsn.tz, weiches bey Breßlau beque« gelegen, und n >ch 
«ne«kapital a 6pr.Cent gerechnet, auf5i86QRchlr 20 Ggr. l unb ein halb«« d'. abge¬ 
schätzet worden, aufanberwettigeS Gesuch der Brüderlichen Erben al, lnteKaco zum freywll-
«gen Verkauf ausgebothen werdm soll, und Terminus Licitationls auf den 28t«« August 
« . / . beliebet worden: So können K<lust^stlse sich fach ten Tages früh um 9 Uhr »ep be« 
Iurstblschofi, Hof«. Richter-Amte hleselbst melden, ihr Gec oth thun, und sofort das welter« 
«twärttgen«^ Greßlau den 22 I M 17,65. 

Herrsch,st Gröditzberz im GÄobergischen Creyße. Da am letztMewickmeu i i ten 
J u l i i ein hkfiger Unlerth«ner N, hmms Johann Gottlieb Behnisch, so'ti» L^quais httmli-
ch«r w«se entlaufftN, und nach eingegangener Kundschaft s inen Weg über N > M s«nom-
wen: Als werben alle und jede «spective Gerichtsobrlgknten nach Standesgecuhr, auch 
sonst jeoermänniglich geziemend ersuchet, dlesen flüchtigen Pm scheu so 24 Jahr «lt, von K»lt-
tellnsßiger vagerer Gtslur, länglichen Gesichtes und braunen Haaren, «inen Weißlich tuch-
«en Rock mit lichtblauen Aufschlägen, und lichte blaues Cannsol, sthwarze ledern» Hos«, und 
Stiefelnanhabmb, nicht in Diensten aufzunehmen, sondern d«fern«r sich betreten lässt zu 
« « t i r e n , und dir hlefigen Heri sch aftlichen Anttscanzley davon beliebige Nachricht zu geden, 
Welche die Htosten bankbarltch bezahlen, unt in ähnlichen Fällen «in gleiches beobachten wird. 

Johann Friedrich Eckmeiers, Bürger und R^inschfHrbel machet hierdurch öMntlich be-
Fannt, wie er zufolge der an ihn ergangenen Verordnung sein in Niedkhofim Breslauischen 
Lreissi besitzendes Freyguth, welches nachdem Kriege wiederum in guten Stand gesetzt und 
fünf und eine halbe Hube hat, zu verkaufen Willens; ^kauflustige können sich deshalb bey 
H m in seine« auf der Reuschengaffe gelegenen Hause melden, und weitere Auskunst gewär¬ 
tigen. 

Es find verschiebene Gold sls Silberne altt Schksische Münzen, wie auch von Bley und 
Komposition sowohl Echlefische als dlv. andere Abdrücke, nebst einer kleinen Anzahl Schl«, 
Ach« Bscher, entweder h«ysa««en, oder zertheilter zu v rkausen, und wird denen Liebhabern 
dcv^ <« t» ^Gw^qeKottlifb Ho?"i<chenBuManblunfl m«hr«r« AuskunAgeg«hen. 

NlUin^l tt de» 2b Lul . «765. 2 « der hiesige G stwtrth Gotts.Lchmann, sein hiestlbst 
«0» de» Bresl mer Thore an der öffentlichen kandjiraße sihr wohl gelegenes zum welßenRoffe 
izena tftes Gasthaus cum perrmentli«. wozu außer denen nöthigen Gast-und andern Stallen, 
O«eune,Brand»«inküche lc. 2 Actergärte und noch einige besondere Ackerstück« gehören, 
pfis moclum voWnt»rWtubl»2N2t,<inl« zuve«ä«sern gesonnen, und hierzu der »<, S<pt. c.». 
^ro rer«»i«,o beliebet worden; als wird solches allen Kauflustigen zu ihrer Nachricht von M a -
«istrals wegen bekant g,m«lcht, und hab«» sich dieselben gedschttn Tages Vormittags u « 1» 
Ubr^leselbst in «"UN« « i t ihren Gebothe zu melden. ^ 
DleftZeltungen Osrden Wöchenwch dreymal. Vlondtags,Mltttvochs und «onn«»«nbs, z, 

B«»ßl<m in w t l h . Gsttlteb Ron»« Vuchh«ndlm»s«»«ing« i » »on»lsch«n Haus,, 
««<g«««hl», NNV ffnd ««ch «uf « l l« «s»l«l. V««s«tttN «n hay«. 



<5ztzwgu5 «llerhanb alttr und m«istenthM neuberaVsgewmmenerBbch«, 
die zu finden sind bey W i l h e l m G o t t l i eb R o r n , Duchhündl^ 

w Kreßlau M Hml Mssw Kmge w Komischen Haust. 

Mtes Stück 1765. 

Dle besteWllt, elnethwlogische, MosopHlfche,PrHttisch«Abh<lnbwnsansb««Spanlsch<» 
^kUNdt<ft des Don Kanus» l^aria 
Beysitzer der heil. InchuiMo« übersetzet; und mit ein» Vorreh«, auch Zufthrift und M g i -
ster begleitet von Johann Albrecht Rolph,« Theile, 8vs 176 l . 20 sgr. 

Der Hypochonbrlstelne Hollst«inlsch< Wochenschrift, gr. ßooScU<s»lg l^6«. «Rthlr. 
Vulcanu« kHmulanz oder änderbar« Feuer, Nutzung, weiche durch guteEtnrichtlmgiber Stue 

KewOfen, Camine, Br«u, und Saltz-Pfamlen, Schmelz'und DiftMeur, und andere Ofen 
kan erlangen, und ans solche Art miewenigem HolzeMke Wärme und greffe Hitze g«macht 
auch das Rauchen im Stuben verhindert »erden. Wlt raren EH?periWentis«Met H<H 
Iohcmu Gw'g Leutwann. 8»o, Wittenberg. 2 z sgr. 

Elöfnetes Geheimniß der p«actißchen MH"i-Wlssensch»ft<n,samt bevg«fi»gt«r3«rlffa, ZbW 
Gold und V i lbe l M i t Kupfern, 4to, Nürnberg, H762. 2 Rthl«. 

Wge«elne Geschichte derer bttanien Staaten, vonchrem UrspWnge an bis atffbie neuern Zeip 
ten, aus sichern Schriften verfaßt. 6 Theile, 800, Hetlbrunn 1^60 - 64. 8 Rthlr. 

Lebendes Mastricht« Mahlers Michaels, welcher sowohl seine besonderen Reisen als «erk-
8V0, Presd. losgr. 

Herrn Johann I « o b Roußeaus, Ae«il «der von der Erziehung. Aus de« Franzöfifthe» 
übersetzt, und mit einigen Anmerkungen versehen. 4 5l>eNe, 8vo< 1 Rthlr. 2» sgr. 

Versuch einer allgMeinenEtnleilungin die HanbllmgSwiss«nsch«ft, ̂ heoretischHNd practlsch 
abgch««beltvonIohannCarl May. 6TheU<, 800 Mona 1763 , 64. 1 Athlr. »c, sgr. 

GenleinnützlgesNalur- und Kunstmagazin ober Abhandlungen zur Beförderung der Natur¬ 
kunde, der Künste, ManufsttutenWlt» Babli4u«,mit Kupfer«/ Z Theile, soo Berlin '76; . 
und 64. 2R:hlr. losgl. 

Anwtisung die Sprach«« «nb Wissenschaften vsrnünfttg zu erlernen und mbentlich zu stubl-
ren aufgfsl ht von Heimlch Martin Gotlftild Ksfter,Frfurt und Leipzig, 763. 20 sgl. 

NtUes KemeinnüHiges Magazin für die Frmnde der nützlichen und schönen Wissenschaft« 
undKünste, aus basIahr i76o.und 1761.4Känbe, 300Hamburg 4Rthlr. 

Dle neAe Heloise, oder Briefe zweyer Likbenden, aus einer kleinen Stabt am Fuße der Algen; 
g'sammlet Mbheeilusgegebe« durch Johann I«bbRoußeau.6TH«lle,m.Kausb«wFran-
zssischen Hbetscht. 8vo, Leipzig, 3 Rthl . 15 sgr. 

Der deutsch« Kundfthafter, in Briefen eines durch Wefiphalen und Mebersschfen «lsenb«» 
Engländers aus der zweptenLonduer Ausgabe »on l74o überfttzt von U demBeefasser be< 
zt«nz«lifien> 8vo Lemgo 1764. 23 sgr. ^ 

Reue Sammlung von Staatsbriefen und Reden, nelst einer vorgeschen AbhandllwA vs« k e 
^»olilischm Schreib««. 8vo Hslmftädt 1765. «vsge. 



HndttbllotheH z» «we« angen«h««n und lehl reiche« Alwerlreibe, au« »erfihiedenen Spra¬ 
chen zusammen getragen. 8terBanb, gvo Leipzig 1765. l ; sgr. 

Wttrrichl und Zeitvertreib für das schgne Geschlecht, in gesammelten Brlesenund krzshluUs 
gen aus verschiedenen Sprachen. 2ter Theil, goo Lipz. 1765. l ^ sgr. 

Entwurf eines ^ndwirthfchafts-Calenders, über die j?d?n Monath vorfallenden vornehm¬ 
sten H2ushaltungs-Verrichtnngen nach ollgemeinen Grundsätzen und mit einigen prakti¬ 
schen Anmerkungen. AufVsranlssung d"r L ipzigfr öconowischen Societät, und von einem 
Mitgliede derselben, dem Churfürst!. Eächs. Cammee ComwißionseRath, Michael Gott-
k b Bucher, gr. 8vo keipz. ,765. 5 sgr. 

VollftHndigec Lehrdestrlfvon d'rpractlfchen Felbwirthfchast, nach der alten und neuen Ein-
richlung, so weitste sich auf die Ershtung gründet, allen Liebhübern des Feldbaues zu« 
Besten abgefaßt und u i t ^' u nöthigen Kopfern versehen von John Mi l ls. zttrBand.Aus 
dem Eng! übersetzt von W. C F I . gr. 8vo^ Letpz. »765. i Rthlr. 20 sgr. 

Der nordlsihe Aufsehe, herausgegebenvon Johann Andreas Cramer. 2 Theile, 8vo Kop-
penhagen und Leipzig, l 760 bis 1762. 2 Rthk. 10 sgr. 

MgemelnesVerzeichnlß derer Bücher, wiche tn der Frankfurter und Leipziger Ostermeff» 
des l765sten Jahres entweder ganzneu gedruckt, oder sonst verbessert, wieber aufgelegt 
worden find, auch ins künftige noch herauskommen sollen. 4to, Lelpz. 4 sgr. 

Wttlolzue l>H5»nre. l^onäon 1764. in rothen Saffian geounben. ao sgr. 
Herrn D. Franclscus Atterburp heilige Reden, welche nuch dessen Tode bekannt gemacht »ors 

den. Aus de« Euglischen überseht, gr. 8vo, Leipz. 1765. 29 sgr. 
Fortgesetzte neue genealogisch' histo tsche N^chrichlen von den vornehmsten Begebenhelte», 

welche ßchan den EuropHifchen Häfen zugetragen, worinnen zugleich vieler Stanbesper-
jbnenkebensb^chretbungen vorkommen. 34leeThett, 8do3eipz. ^765 z sgr. 

Hdram^ des Sohnes Asmars, anMuehige Unterweisungen in den Erzählungen der Schuh-
geister,aus dem perstschen M muscrtpte gftr^ulich übersetzt von S i r Carl Morell und nun-
»ehr«usdemEnqtHndtschenws Deutschegebracht,ersterBand,mit Kupfern «765. 2 4 M 

yeschtchke derMißIenney, von ihtselbst verfaßt,undaa dkGrafinvon Ros omond,engll-
' sche Abgesündlln am Dänischen Hofe, gerichtet; herausgegeben von Madam Riecobont, 

Verfzfferinn der Brief" de F Butlerd und Lady Calesby, aus dem Französischen Hbeksttzt 
8vo eeipitg l7b4. 25sgt. 

Nar la , oder Geschichte eines angesehenen Frauenzimmers und einiger ihrer Freunde, aus 
de» Englische überseht, zvo Leipzig 1764. l 5 sgl. 

Zeitverkürzendes Feauenzlwmer Lolkrtespkl zur unschuldigen Ergötzung btfiehend in 95 
Framnzimmerpoltraiteu ftnber in KupMr gestochen, 90 ftberzh^flen Devisen, mit dazu 
gehörigen 90 Nummern, in drey Cl P n verlhtilt, nebst einem M n wie dieses Spiel zu 
fielen ist. 25 sgl. 

Des Freyherrn Iostphs den Pllrafch, sämtliche Lustspiele, herausgegeben von der deutschen 
" GeftllschafftznMdotff/ 23heile, gr. zoo Nürnberg 1765. zRth l . ivsgr. 
Salomon Haasens vollständiger Münzmeifter und Münzwardein welcher alle bey de« 

MsnjNXftn fichzutragenbf FHlle ftdeutlich vorstellet, daß «in jeder, den die sogenannte» 
<SpecieS«ldReKldeTriVorh<nbek nntsjsld,bieftlbenichtn»k einsehen,sondern auch 
zugleich gründlichoerfiedev kann, 4to Frankfurt om Moyn l?65. l Rehl. 

VesHchte des Fräuleins Elisaw Thoughtleß, von dem V^rftffer der Begedenheiten des 
ThU«a<IoneSt«lchrk^N/»»sb««^n2l.Honftyt,4TheU^ »«lhl.5M 



S M » l n y g öer»esten«nh neuefie» Reisebeschrelbun«« w einem <msf«h l̂lche« Anszuse/ 
lvorinnen eine genaue Nachricht von der Religion, Vlegterungsverfaffung, Hanblnnss^ 
Sitten, natürliche Geschichte und andern merkwürdigen Dingen verschiedener Länder und 
Völker gegeben wird, au« verschiedenen Sprachen zusammen getragen, zterBand, « i t 
nützlichen Kupfern, gr.ZvoBerlin 1765. l Rthl. lo sgr. 

Schauplatz der Künste und Handwerker, oder vollständige Beschreibung derselben, verferti¬ 
get oder gebilligt von denen Herren der Akademie der Wiffenschoffeen zu Paris, « l t viele» 
Kupfern, 4ter Bayd, » i t einer eigenen Abhandlung von Eilberaffmerien durch Herrn 
e«sh. Heine. Gottl. von Iusti, gr.4. Leipzig, Königsberg und Mietau, 1765. ^Rtb l . 

S Gesners Schriftenf 4 Theile, gvoZunch, 1765» 2Rthł»2OfgU 
Histoire de Sir Charles Grandisom; Contenue dans une Süke de Lettres, publrees dir le^ 

Origin^ux4 parrEditeurdePamela&deClarisse, en sept Volumes, Ouvrage traduit do 
Tanglois» secondeed^revne&corrigeef gvo ä Le'ipsic, 1764» 6 RthU 

r#r &)ta\iiiaamobnt SBröut ober die @esd)!cbfe ^eö seilet ^bettQö. ff 176c. < sor. 
Des Freyherrn von Bielefeld sä»titcheBriefe nebst einigen andern; auS de« Franzöfiftheh 

2Theile, 8vo Donzlg und seipzlg, »764 und 65. 2Rthlr. 
Job. Fkledrich Zuckert von der diätischen Erziehung der entwöhne«! und erwächstnen Ktnd«^ 

bis in ihr mannbares Atter. 8vo Berlin t761. ivsgr. 
Die Noachide, in zwölf Gesängen, gr. 8vo, Berlin, 1765. « Rthlr. 5 sgr. 
Johann ChristophWollners Unterricht zu einer kleinen aber anserWnen ökonomischen B t -

bliotheck bestehend in einer Anjeige der besten ökonomischen Bächer, und derer vornehmste» 
in grössern Wercken zerstreut befindlichen Abhandlungen über alle Theile der tandwtrch-
schaft. 2ter Theit gr. 8vo Berlin 1765. »§ sgr. 

Die junge Amerikanerin«, ober VerkürzungnMig?r Otunden ausdem Meere, aus veeschle^ 
denen Sprachen öbersstzt, 2 Tb Ne, 8voUlm i765- 1 Rchlr. 

Der Mensch, oder Abbildung des Gebens, GeWchte der k'idenschaften, der Tugenben und 
der Begebenheiten in allen Lebensaltern, aus den Ochriften des loorsisrbenen Hi r rn Abbf 
Prevost,«itKupfern, 6 Theile, ZvoMm «765. aosgl. 

Die prophktifcheCoffeetaff von OybillaSophia * ^ * L . A Ma.alslh»elffee philofophisiher 
Versuch im 18ten Jahre Ihres Alters, Fvo 1764 5 sgt. 

IohannSamuelHaliens, Werkstäte der heullgeaKünste, ober bte ne«e Kuufthlstarie, « l 5 
Kupfern und Vignetten, 4?erBMd 4-0 Brandenburg i 765 2 Rthlr. 

Die Kunst Jungen zu wachen, von M . " * Voctor der Arzeneykuust auf del UnioerfitHt l » 
Montp llter,ÄUs demFrenjöMenöberfttzt,8^0^765. l^fgl . 

Geschichte des menschlichen Bestandes, 8vo Breslau 1765. 8 sgl. 
Abhandlung von dem allgemeinen H^Manq-lttnd von den Mitteln lolche»Mangelzusi<us 

ren,durchI.C Huberti, zvoFranks 1765. «osgr. 
Johann Friedlich Neumanns hofnungsoolle Gebacken und Vorschläge zur wirkt. VerbesseZ 

rung des Ackervau^s und Vermehrung der Körner im Grossen, ohne Unkosten und Künste-
leyen. Neöfi einem dreyfachen Anhange von Verb; fferung der Wagen, der Wirthschafts-
gedHude und vortbeilhafter Anlfgung der Maulbeerplantagen und des Seidenbaues. 4t» 
Brandenburg 1765. l g sgr. 

, Die Geschichte der Lady Francisca S " , und Lady Carolin« S * * , in 3 Theile», ans d t« Eng-
llschen äberfttzt. 8vo Leipz^ 1764. ' 5 sgr. 

AnakeonMeErzählungen, »vo Rostock »765. 4 l s r . 



KmytMaMcksvouIsOlMbForssachet!, s,v<<emB«wler<nßlraLl b«bs« tzulyM 
nöthig hat. Von Georg Carl Wepland. «vo Frans. 7 sgr. 

Gören PbUdga«rds Abhandlung ̂ >o» A«f. AllspeWDMchen öberseHt. Zvo zfovenha-
gen. l7«5. 4sse. 

UwilHldUche undzuverlaßigeBMreib.besOrsMsw,lch<x ben29Iunll 1 7 ^ elnenGrlch 
oon etttche«VMen<« t̂argarbischmC«ift«<FHe»zogchzl«sMecklenbmg gewaltig ver¬ 
wüstet hat, in einigey Briefen entworfen VM G.B.Genz«el», 8yy Berlin «nd Stettil» 
«765. 5 A 

Ve^rg, Friedrich Meiers GchanZ«n'v«nHe«unschulblgenGeb»«lcheHerMtt, 8^>HayF 
»765. ?szl. 

Ainefe vonbe« geg«nws:lig« zustande deß Ksniglelchs Spanien geschyleben zu MadribI» 
den Jahren l/6^. un.b 176». von Eduard Clalke. In.bas Dtutsth« übersetztundHinunb 
wieder e^äumtvon Johann Tobias Köhler, ßvoLe«Ho 1765. i 5 ^ l . 

Johann David Grauens Abhandlung von den EweichMteln zum Gebrs»che b«e Uerzte 
<md H«ilsrzte verfaffetunb mit eine» Mr«d«»on Her Nothwenb<gkeltun»Nszl!chkeli d« 
philosophischen Erkenntniß in der Arzneygelchrhett begleitet, 8v^ k««Ao ,765» :o sgl. 

Kolliianvige Zergliederung b«s Heidejbergtschen satechis»i nebst WUbel« G?nstßtarFen4 
Morgen-und Abendgebeten auf alle Tage der Woche, Zvo HuedltnomD 1765. »a sgl. 

UM«sttz«Ng beI aggemeineu MltWorie die in England Hurch eine Geslllschaft pon Gelehrt 
Den ausgeferligst worben, 2«ter Theil, od« der «eue» Zeile» iQter Then, «nd uUt eine» 
Vorleb« .herausgegeben von Ioh. Halo«zn Semler, gr.4. Hage,765. 

Sa»mlungvon EllHuterungsschrlfften und ZusHtzen Mr allgemeinen WelthlstDrie,berausgL< 
geben von Ioh. Salon, on Ge«)«r, 6ter Theil, gr. 4. Halle,765. ? Rthl. 20 sge. 

Ioh. Peter Mtßers, vollftsnbiger Auszug aus den 7 Thchen der Moshelml/chen Elttle.hr« b« 
ßnligen Schrift, nMeifiemLurzen AbriO besHten theils/ gr. H. Hajle «nb HelmstHdt 
,76z. 22 sgr. 

Rlcol»us Friebr. Heebsts, BetrachtuogBN sbe» M Maubens^ehem ber b« l̂. DchrO, g r . ^ 
Halle »765. zR'hl> 

Briefe über die neuest« Theologisch« M«atur, von PebaMan Friedr. presche, 2 Tb«lle, sv» 
Berlin 1764 Z5<ax. 

Der Glückselige, «ine moralische Wochenschrift, 5t« UeN, gr. 8. Hall« 1765. , Rthl. 
Abendstunden in lchrreich«« und anmuthigen Erzählung«», 5ler3h«l, 8p» Breslau 1765-' 

»osgi. a2e? TheU« zusammen»RthlI. 2o<gl. 
Von ber Zärtlichkeit, 8vo Breslau ,765. s A . . ^ , . ^ « 
Johann Lorenz von Mosheim Dittenlehle der Heil. SchM, ?ter ^ e « , VetfaW vonIo-

Hann Ptt<r Miller, 4<o Halle und Hejmllä« 1705» « Wblr. 
Der BitNlnsiock, eine Di/tenschrlft der Religion, Mnynf t und 3nge»b gewidmet, 4M 
^ Band, gr. 8vo Weck, 765. i RtM. . ^ . ^ «. ., «>., ^ 
Veorg Simon Lihleins Clavierfthule, ober k«rz« und sriludllcheAnwltsung zu« Melodie 

und Harmonie, durchgehends mit planschen BeMelen erkläret, gr.4to Zül!ichau,765. 
Betrachtungen übe» das Recht bey der Bezahlung in veränderten Münzsorten,gr. 4to Braun¬ 

schweig »764. 10 tzl. , « » . . . 
D«s HanspHtll^ Ites unp 3l«s Stück, mit Hupf«rV> gr.ßvo Hannover '765. »Rll. wjgh 


